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Hottentotta caboverdensis, 
ein Skorpion ohne Vater
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F������������, N. 2017 Hottentotta caboverdensis, ein Skorpion ohne Vater. -- ARTHROPODA n.s. 

Weiblicher Hottentotta caboverdensis 
mit wenige Tage alten Jungtieren.
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Aussehen
Mit einer Körpergröße von gerade einmal 
6,2 cm gehört Hottentotta caboverdensis 
zu den kleineren im Handel zu findenden 
Buthiden. Der Körper erscheint in einem 
rötlichem Braun mit einigen starkbrau-
nen Abgrenzungen und etwas helleren 
Pigmentierungen. Das Telson ist etwas 
heller rot mit dunklem Stachelende. Die 

Anzahl der Kämme auf der Unterseite des 
Skorpiones beträgt bei weiblichen Exem-
plaren 22-24 Zähne, über die männlichen 
Hottentotta caboverdensis gibt es bislang 
keine Angaben, vielleicht gibt es auch gar 
keine Männchen.

Haltung
Die Haltung gestaltet sich bei dieser Art 

Und dabei ist diese Fähigkeit bei den 
Skorpionen nicht nur ein Einzelfall. 

Der hier vorgestellte Skorpion Hottentotta 
caboverdensis wurde erst im Jahre 2006 
von L������� � Y����� beschrieben. Die 
Gattung Hottentotta enthält etwa 35 Arten 
und wurde im Jahre 2007 von K������ 
revidiert. Für die Familie Buthidae zeigt 
diese Gattung eine ungewöhnlich ausge-
dehnte Verbreitung. Hottentotta-Arten 
sind vom südlichsten Afrika über die Ara-
bische Halbinsel bis tief hinein nach Indi-
en vertreten. 

Verbreitung
Hottentotta caboverdensis ist im afrika-
nischen Inselstaat Kap Verde beheimatet 
und dort endemisch. Dort bewohnen diese 
Skorpione sandige Wüstengebiete. In der 
portugiesischen Sprache werden die In-
seln als ,Cabo Verde‘ bezeichnet, woher 
sich der wissenschaftliche Artname dieser 
Skorpione ableitet. 

Skorpione sind für ihren Paarungstanz 
bekannt, bei dem das Männchen fast an-
mutig seine Partnerin an den Scheren an-
faßt und in einem ständigen Hin und Her 
versucht, sie über die von ihm abgelegte 
Spermatophore zu ziehen. 
Weit weniger bekannt ist wohl, daß einige 
Skorpione keinen Vater haben - die Weib-
chen bringen die Jungtiere ohne eine Be-
fruchtung durch Parthenogenese zur Welt. 

Jungtier von Hottentotta caboverdensis.
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Direkt nach der Geburt krabbeln die jungen Skorpione auf den Rücken des Muttertieres. 
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Futter
Als Futter nehmen die Skorpione alle 
gängigen Futtertiere, wie beispielsweise 
Heimchen, Grillen, Zophobas, Schaben, 
und Heuschrecken, bereitwillig an. Hot-
tentotta caboverdensis sollte jedoch nicht 
allzu oft mit Zophobas oder Mehlwürmern 
gefüttert werden, da die Skorpione schnell 
zu einer Verfettung neigen, welches die 
Lebensdauer stark beeinträchtigt. Nicht 
gefressene Futtertiere sollten nach späte-
stens zwei Tagen aus dem Terrarium wie-
der entfernt werden, da sie ansonsten für 
die Skorpione gefährlich werden könnten, 
weil sie auch die Hauptterrarientiere bei 
Futtermangel annagen. 

Anmerkung
Bei einer Kontrolle im Terrarium sollte 
stets mit großer Aufmerksamkeit gearbei-
tet werden, da sich Hottentotta cobover-
densis bei drohender Gefahr gerne leblos 
stellt, um dann blitzschnell anzugreifen. 
Dies sollte stets berücksichtigt werden. 
Auch das Terrarium sollte stets verschlos-
sen gehalten werden, um den Zugriff durch 
Unbefugte zu verhindern. Zudem soll-
te auf die kleinen Schlitze zwischen den 
Scheiben oder an der Fallscheiben geach-
tet werden, da sich jederzeit Nachwuchs 
einstellen kann. Nach dem Verlassen 
des Muttertieres können sich die kleinen 
Skorplinge leicht durch kleine Öffnungen 
zwängen und so entkommen. 

Im WirbellosenZentrum.de trägt diese Art 
die Nummer ARA.Scorp_25.

relativ einfach. Als Bodengrund empfiehlt 
sich ein Gemisch aus Humus und einem 
deutlich überwiegendem Teil Sand, wel-
ches etwa 10 cm hoch ins Terrarium einge-
bracht werden sollte. Einige flache Steine 
und Baumrindenstücke sollten als Deko-
ration und zusätzlich als Versteckmög-
lichkeiten für die Tiere mit eingebracht 
werden. Als Bepflanzung haben sich Suk-
kulenten als sehr geeignet erwiesen. Diese 
Pflanzen vertragen die notwendigen hohen 
Temperaturen und die geringe Feuchtig-
keit im Terrarium. Zudem vermeidet man 
so eine Verletzung durch Stacheln, wie bei 
Kakteen, und das Verletzungsrisiko für 
die Tiere selbst wird minimiert. Aber auch 
eine Bepflanzung mit Tillandsien hat sich 
sehr bewährt, da sich die Skorpione gerne 
zwischen Blättern von Pflanzen zurück-
ziehen. Diese Tiere nutzen die engen Zwi-
schenräume der Steine und der Rinden-
stücke gerne als Rückzugsort während des 
Tages. In den Verstecken sollte tagsüber 
eine Temperatur von 33-36 °C und eine 
Luftfeuchtigkeit von 70-80 % herrschen. 
Mindestens einmal pro Woche muß eine 
Ecke des Beckens angefeuchtet werden. 

Das Terrarium darf die Grundmaße von 
L30 x B20 x H20 cm für einen Skorpion 
nicht unterschreiten. Bei guter Fütterung 
kann diese Art in kleinen Gruppen gehal-
ten werden. Dann sollte das Terrarium die 
Mindestmaße L50 x B40 x H40 cm für 3-6 
Tiere aufweisen.
Aus Sicherheitsgründen sollte auch bei 
diesen Skorpionen Sicherheit vor Optik 
gehen, man sollte also auf eine zu dichte-
drängte Einrichtung verzichten. 

Vermehrung
Hottentotta-Arten zeigen bei der Vermeh-
rung eine Besonderheit: Sie vermehren 
sich durch Parthenogenese, also Jungfern-
zeugung. Dies bedeutet, daß diese Skor-
pione kein männliches Tiere zur Befruch-
tung benötigen, ein einzeln gehaltenes 
Weibchen kann also dennoch Jungtiere 
gebähren. Fühlen sich die Skorpione in ih-
rem Umfeld wohl und gibt es ausreichend 
Nahrung, vermehren sich Hottentotta ca-
boverdensis regelmäßig. Man muß seine 
Tiere also gut beobachten, damit man nicht 
bei Reinigungsarbeiten von unerwarteten 
weiteren Skorpionen überrascht wird!
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Tragende Weibchen sind sehr aggressiv.

Störungen und Hunger können zum Fressen 
der eigenen Jungtiere führen!

Die kleinen Skorpione häuten sich mehrfach, 
bevor sie das Muttertier verlassen. 
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